
Agrochemie

Die Struktur des Wirkstoffs Cyclo-
pyranil (158) der Firma Kyoyu Agri 
ähnelt der des Reisherbizids Pyra-
clonil (159) (Abbildung 43). Pyraclo-
nil, ein Protoporphyrinogenoxida-
se-Hemmer (PPO), wurde bereits 
2009 von Kyoyu in den Markt ein-
geführt. Aufgrund der ähnlichen 
Struktur sollte Cyclopyranil daher 
den gleichen Wirkmechanismus 
haben. 

Eine ähnliche Struktur wie ein im 
Markt etablierter Wirkstoff hat 
auch ein neues Entwicklungspro-
dukt der Firma FMC. Bixlozone 
(160) unterscheidet sich nämlich 
von Clomazone (161) lediglich 
durch einen weiteren Chlorsubsti-
tuenten am Aromaten (R = Cl). Als 
Wirkmechanismus ist daher wie 
bei Clomazone eine Inhibierung 
der 1-Desoxy-D-Xylulose-5-Phospha-

tase-Synthetase (DOXP-Synthase) 
zu erwarten. 

Den Trend zur Entwicklung enan-
tiomerenreiner Wirkstoffe verdeut-
licht Beflubutamid-M (162). Bisher 
wird Beflubutamid, ein Phytoende-
saturasehemmer (PDS), als Racemat 
appliziert. Das reine S-Enantiomer 
wirkt aber offenbar 1000-fach stär-
ker als das R-Enantiomer, womit die 
Entwicklung eines enantiomerenrei-
nen Wirkstoffs nur konsequent er-
scheint.102)

Von Cyclopyrimorate (163), einem 
Entwicklungsprodukt für die An-
wendung in Reis, wurde der Wirkort 
geklärt. Wie Forscher der Mitsui 
Chemicals Agro berichten, greift Cy-
clopyrimorate zwar wie andere blei-
chende Herbizide in die Carotenoid- 
und Plastochinon-Biosynthese-Kette 
ein, etwa an die Wirkorte DOXP-Syn-
thase und PDS, allerdings an einem 
neuen Glied der Kette, nämlich der 

Homogentisat-Solanesyl-Transferase 
(HST).103)

Den Wirkmechanismus von Cin-
methylin (164), den das Herbicide Re-
sistence Action Committe (HRAC) 
bisher als unbekannt einstufte, klär-
ten Forscher der BASF. Cinmethylin 
blockiert hiernach das Enzym Fett-
säurethioesterase (fatty acid thioeste-
rase, FAT). FAT ist in der Fettsäure-
biosynthese wichtig, da es die Freiset-
zung von Fettsäuren vom Acyl Car-
rier Protein (ACP) vermittelt.104)

Bei den Fungiziden wurde der 
Trend der letzten Dekade gebrochen, 
an Inhibitoren der Succinat-Dehy-
drogenase (SDH; Komplex II der At-
mungskette) zu forschen. Wurden 
im Jahr 2017 noch vier Entwick-
lungskandidaten zu diesem Wirk-
mechanismus offengelegt, taucht im 
Jahr 2018 keine Verbindung zu die-
ser Substanzklasse mehr auf. Metyl-
tetraprole (165) (Abbildung 44), ver-
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